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die Marke

für gute FUSSBEKLEIDUNG
Spezialfabrik (einer Röhmenjchuhe

§ier, bitte."
3ames riß bie öütle ab unb las.

ßieber, alter greunb ïittle!
Sie fönnen ftolä fein. Sie baben mir ben

Stufenthalt auf unferm Planeten oerleibet,
inbem Sie bie Soli^eimeute ber ganjen SBelt

auf micb ju fielen oerftanben. Sa Sie mir
burdj Sefdjlagnahme meiner Slpparate einen
meiteren Äörperroedjfel unmöglidj madjen, id)
mid) aber tjinter ber Sifage bes tranigen unb
übrigens magenfranfen SJÎr. Sorribge nid)t
mobl füblen fann, babe id) es oorgejogen, für
längere 3eit bies irbifdje Jammertal, roo ein
genialer ,©auner' (fo belieben Sie, mid) ja
ßu nennen) immer nodj nidjt bie oerbienie
Slnerfennung finbet, 3U oerlaffen. llnb mein
alter, oerbienter ßebrer unb SJÎeifter Sratt,
möge mir biefen Setrug ner^ethen. SJÎit fei=

ner fjilfe roerbe idj ba er midj für ben
Sater feines Slffiftenten bält burdj bas
letjte offene ßodj entfdjlüpfen ins 3111, bis
meine greunbe unb öelfer mit neuen Slppa=

raten midj prüdholen fönnen. Unb bann, lte=

ber Ïittle, roirb Jhr Stünblein fajlagen! Unb
Sie fotlen auf bie originellfte SBeife abfaßten.
Jdj babe bereits einen Slam Sis babin alfo
auf SBieberfehn! Sollten Sie mid) aber roei=

ter oerfolgen roollen: meine Slbreffe ift jetjt
Solarftern. Sie roürben fie burd) Sratt ja
bodj erfahren.

©s ift bebauerlid), baß ein SJÎann oon
3t)ren Qualitäten nidjts Sefferes gn tun roeiß,
als ehrlichen ©aunem bas Safein fd)roer 311

machen.

Jhr Sie nicht oergeffenber
Sot.

ßs ftimmt, ftimmt alles, £>err Srofeffor!"
fdjrie SJÎr. ïittle. Sot ift uns entfommen.
Sie mußten nidjt, baß er Sie immer betrogen
hat, baß er Jbre Seclentranslofatoren fo=

pierte unb 3U feinen Sdjanbftreidjen beuußte
Gs ifi ein ©lüd, baß bie Sîero SJorfer Sollet
burdj 3ufall feine SBerfftätten fanb."

Srofeffor Sratt lädjelte.
Sann hat fid) biefer Sot ober roie

Sie ihn nennen felbft bas Urteil gefpro=

£5 et neue Vierter Unb bänn no etê : ©orgeb ©ie bafür, bafj für mich unb mint grünb immer
g'tagerti £iga= unb Qab ane ro ©tümpe ba ftnb. S8erftan.be?

djen, benn aus ber Serbannung oom Solarftern

mirb er gegen meinen SBUten nicht u*
rüdfehren fönnen."

Sie oergeffen, bafi feine Reifer bas ©e=

beimnis fennen. ßr fd)reibi ja felbft, baß
fte neue Slpparate bauen merben."

Sîun, bas roirb immerbin einige Jahre
bauern, benn jeber Slpparat roill erft lange
erprobt fein, ehe er fehlerfrei arbeitet."

Unb berroeil richtet Sot auf anberen
Sternen neues Unheil nn. Sîcin, roir bürfen
nidjt roarten, bis es ihm beliebt, jurüdjm
fommen. SBir müffen biefen Sdjäbling oer=

nichten, roo roir ihn finben."
SBas geljt uns ber Solarftern an!" fagte

ber Slffiftent.
SBir müffen Sot fangen!"
SBollen Sie ihm bie (fieiftcr einiger So=

licemen nadjjagen? Sic oergeffen, baß bas
ßeben auf anberen Sternen oollige Umftel=
lung bebeutet, baß Sie ein htlflojes Ätnb fein
roerben, bis Sie bie Sprache ber anberen
oerfteben. Ser Solarftern, b. h., bie SBelt, bic
roir als Solarftern bezeichnen, ift etroa eine

millionmal größer als bic ßrbe. Sa fann
man lange einen SJÎenfdjen fudjen."

£>err Srofeffor, ich bin ein großer Spra=
cbenfreunb unb roürbe mich fdjnell bort
einleben. Unb biefen Sot merbe idj fliegen."

Slber befter SJÎr. ïittle, Sie unterfdjätjen
bodj roohl bie ©efabr! Sot ift fdjon einmal
brüben gemefen, er roirb fich Serbinbttugcn
gefcbaffen haben. Sie Serantroortung ift ju
groß ."

,,Jdj bin unabhängig, habe feine Slnge=

hörigen. SBenn mir etroas gejdjähc, roürbe
niemanb um midj trauern. Ober bodj für
einen SJÎenfchen hätte ich einen Slbfdjiebsgruß
,}u hinterlaffen."

Sie haben es allein ju oerantroorten,
SJÎr. ïittle! Unb, bitte, oergeffen Sie nicht,
baß, roenn uns hier etroas juftößt, auch Sie
oerloren finb."

Serloren? SBiffen Sie benn, ob bas ße=

ben auf anberen Sternen nidjt oiel lebens=

merter ift? Db es nicht ein noch unbegreiflicher

©eroinn ift, auf einen anberen Sla-
neten au überfiebeln.

Ser Sllte ftarrte oor fidj hin.
Stodj furje ~3eit, bann roirb mein SBerf

hier oollenbet fein, ©ebe ©ott, baß idj biefe
fdjönere SBelt bann finbe."

(gortfetjung folgt.)
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Hier, bitte."
James riß die Hülle ab und las.

Lieber, alter Freund Tittle!
Sie können stolz sein. Sie haben mir dcn

Aufenthalt aus unserm Planeten verleidet,
indem Sie die Polizeimeute der ganzen Welt
auf mich zu Hetzen verstanden. Da Sie mir
durch Beschlagnahme meiner Apparate einen
weiteren Körperwechsel unmöglich machen, ich

mich aber hinter der Visage des tranigen und
übrigens magenkranken Mr. Porridge nicht
wohl fühlen kann, habe ich es vorgezogen, für
längere Zeit dies irdische Jammertal, wo ein
genialer ,Eauner° (so belieben Sie, mich ja
zu nennen) immer noch nicht die verdiente
Anerkennung findet, zu verlassen. Und mein
alter, verdienter Lehrer und Meister Bratt,
möge mir diesen Betrug verzeihen. Mit
seiner Hilfe werde ich da er mich für den
Vater seines Assistenten hält durch das
letzte offene Loch entschlüpfen ins All, bis
meine Freunde und Helfer mit neuen Apparaten

mich zurückholen können. Und dann, lie¬

ber Tittle, wird Ihr Stündlein schlagen! Und
Sie sollen auf die originellste Weise abfahren.
Ich habe bereits einen Plan. Bis dahin also

auf Wiedersehn! Sollten Sie mich aber weiter

verfolgen wollen: meine Adresse isl jctzt

Polarstern. Sie würden sie durch Bratt ja
doch erfahren.

Es ist bedauerlich, dag ein Mann von
Ihren Qualitäten nichts Besseres zu tun weiß,
als ehrlichen Gaunern das Dasein schwer zu

machen.

Ihr Sie nicht vergessender

Pot.

Es stimmt, stimmt alles, Herr Professor!"
schrie Mr. Tittle. Pot ist uns entkommen.

Sie wußten nicht, daß er Sie immer betrogen
hat, daß er Ihre Seelentranslokatoren
kopierte und zu seinen Schandstreichen benutzte
Es ist ein Glück, daß die New Yorker Polizei
durch Zufall seine Werkstätten fand."

Professor Bratt lächelte.

Dann hat sich dieser Pot oder wie
Sie ihn nennen selbst das Urteil gespro

Der neue Diener Und dann no eis : Sorged Sie dafür, daß für mich und Mini Fründ immer
g'lagerti Liga- und Havanero-Slümpe da sind. Verstände?

chen. denn aus der Verbannung vom Polarstern

wird er gegen meinen Willen nicht
zurückkehren können."

Sie vergessen, daß seine Helfer das
Geheimnis kennen. Er schreibt ja selbst, daß
sie neue Apparate bauen werden."

Nun, das wird immerhin einige Jahre
dauern, denn jeder Apparat will erst lange
erprobt sein, ehe er fehlerfrei arbeitet."

Und derweil richtet Pot auf anderen
Sternen neues Unheil an. Ncin. wir dürfen
nicht warten, bis es ihm beliebt, zurückzu^
kommen. Wir müssen diesen Schädling
vernichten, wo wir ihn finden."

Was geht uns der Polarstern an!" sagte
der Assistent.

Wir müssen Pot fangen!"
Wollcn Sie ihm die Geister einiger

Policemen nachjagen? Sic vergessen, daß das
Leben auf anderen Sternen völlige Umfiel
lung bedeutet, daß Sie ein hilfloses Kind sein

werden, bis Sie die Sprache der anderen
verstehen. Der Polarstern, d. h.. die Welt, die

wir als Polarstern bezeichnen, ist etwa eine

inillionmal größer als die Erde. Da kann

man lange einen Menschen suchen."

Herr Professor, ich bin ein großer
Sprachenfreund und wllrde mich schnell dort
einleben. Und diesen Pot werde ich kriegen."

Aber bester Mr. Tittle, Sie unterschätzen
doch wohl dic Gefahr! Pot ist schon einmal
drüben gewesen, er wird sich Verbindungen
geschossen haben. Die Verantwortung ist zu

groß ."
Ich bin unabhängig, habe keine

Angehörigen. Wenn mir etwas geschähe, würde
niemand um mich trauern. Oder doch... für
einen Menschen hätte ich einen Abschiedsgruß

zu hinterlassen."
Sie haben es allein zu verantworten,

Mr. Tittle! Und, bitte, vergessen Sie nicht,
daß, wenn uns hier etwas zustößt, auch Sie
verloren sind."

Verloren? Wissen Sie denn, ob das
Leben auf anderen Sternen nicht viel lebenswerter

ist? Ob es nicht ein noch unbegreiflicher

Gewinn ist, auf einen anderen
Planeten zu übersiedeln.

Der Alte starrte vor sich hin.
Noch kurze Zeit, dann wird mein Werk

hier vollendet sein. Gebe Gott, daß ich diese

schönere Welt dann finde."

(Fortsetzung solgt.)
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